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PATIENTENCOMPLIANCE 

AUTISMUS

Ein Mutmacher > „Sechs ochen in der Iso-
lation“, denkt die dreizehnjährige Nele, als sie 
bei erwandten auf einer Nordseeinsel ihre 
Lungenentzündung auskurieren soll. Nele ist 
nicht begeistert. Sie und ihre kleine Schwes-
ter leben in einer ohngruppe, denn ihr Papa 
wohnt schon lange bei 
seiner neuen Familie in 
Neuseeland. nd ama  

ama wurde zunächst 
komisch und ist dann 
plötzlich verschwunden. 

ama ist ps chisch 
krank. Doch zum Glück 
sind die erwandten, 
bei denen Nele unter-
kommt, nett. nd auf-
grund des strukturier-
ten lltags auf dem kleinen Gehöft fühlt 
sich Nele auch sicher. Sie beginnt durch Ge-
spräche mit ihrem Onkel, ihre familiäre Situa-
tion neu zu betrachten, lernt mit Islandpfer-
den umzugehen und eine Skulptur zu bauen.

In dem ugendroman beschreibt Ortrud 
Beckmann, die herapeutin für Kinder- und 
ugendliche, eindrucksvoll, wie belastend ps -

chische Erkrankungen der Eltern für betrof-
fene Kinder und ugendliche sind. Sie zeigt 
jedoch auch erarbeitungsmöglichkeiten für  
Erlebtes, wie den kreativen usdruck in Form 
der Skulptur. Der Leser erfährt, wie wichtig 
eine vertrauensvolle und umsorgende mge-
bung für die Kinder und ugendlichen ist,  
damit sie einen „normalen lltag“ haben. 

Ein rost spendendes, schön zu lesendes 
Buch, das sich zur rbeit mit Kindern und 
ugend lichen ps chisch kranker Eltern eignet.  

 Anja Timmer, Ergotherapeutin  
 in der Kinder- und Jugendpsychiatrie

O. Beckmann 
Nele im Nebel 

abuse- erlag 013, 15  S., 1 , 0  
ISBN 7 -3- 3 1-15 -3 
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ten lltags auf dem kleinen Gehöft fühlt 

REINGELESEN

Praxisnah > Dieses 
Buch erläutert die 
herausfordernden 

erhaltensweisen 
von enschen mit 

u t i s  m u s - S p e k -
t r u m -Stö r u ng e n 

SS . Das erhalten 
dieser enschen ist 
für ihr persönliches 

mfeld, aber auch 
für herapeuten oft 

problematisch und belastend. Das utoren-
team hat bereits mehrere pra isnahe Bücher 
der eihe „Pra is E H“ ver öffentlicht und 
kann aus den langjährigen Erfah rungen und 
der praktischen nwendung des Konzepts 
schöpfen. 

nschaulich und unter Berücksichtigung der 
E H-Grundlagen erläutern die utoren 

Hilfestellungen zum mgang mit enschen 
mit SS. Schrittweise stellen sie ein 5-Phasen-

odell vor, mit dem herapeuten das Problem-
verhalten strukturiert beobachten und Deeska-

Weder Fisch noch 
Fleisch > itel und 
Klappente t wecken 
bei dem Leser eine  
klare Erwartungshal-
tung. Demnach ver-
mittelt das Buch 
pra is nahe Informa-
tionen rund um die 

ompliance unserer 
Klien ten. nd um es 

gleich vorwegzunehmen  Die präsentierten 
Inhalte erfüllen die Erwartung nur begrenzt. 
Denn die utoren – Logopäden, Ph siothera-
peuten und Dozenten – nutzen eine ualitative 
Studie als Dreh- und ngelpunkt. nd das,  
ob wohl sich Daten von sieben Studienteil-
nehmern nicht verallgemeinern lassen. Diese 
Schwäche können die utoren nur teilweise 
ausgleichen, indem sie grundlegende Infor-
mationen zur ompliance vermitteln, Pra is-
tipps geben oder hecklisten vorstellen. 

Statt sich an die Ergebnisse ihrer Studie zu 
klammern, hätten sie das hema besser kon-
se uent aus Sicht praktizierender Logopäden, 

lationsstrategien ent wickeln können. Ein Fall - 
beispiel veranschaulicht das Konzept. Beob-
achtungs- und nal sebögen kann der Leser 
auf der beiliegenden D- O  ausdrucken 
und direkt anwenden. nschauliche ipps, zum 
Beispiel zum ufbau von lternativverhalten, 
und Fotos runden das Buch ab. ll diese Infos 
lassen sich gut auf eigene Klienten mit her-
ausfordernden erhaltenweisen anwenden. 

Ein verständliches Buch für alle, die mit 
enschen mit SS arbeiten. Die rbeits-

materialien zur s stematischen Erfassung von 
Problemverhalten auf der D- O  sind pra is-
nah, und sie erleichtern es dem Nutzer, struk-
turiert zu beobachten, zu anal sieren und 
Lösungs möglichkeiten zu entwickeln. 

 Daniela Küchemann, Ergotherapeutin  
 mit Schwerpunkt ASS aus Gehrden

. Häu ler, . uckermann, . Kiwitt
Wenn Verhalten zur Herausforderung wird
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Ph sio- und Ergotherapeuten aufbereitet. Oder 
sie hätten das Buch als das ausgegeben, was es 
ist  eine Studienarbeit, die in Handlungsemp-
fehlungen mündet. Doch welchen Leserkreis 
könnten sie damit erreichen  Für Prak tiker ist 
das Buch wahrscheinlich zu theoretisch. nd 
auch wissenschaftlich interessierte Leser kom-
men hier nicht auf ihre Kosten. So versäumen es 
die utoren zum Beispiel, vorhan dene metho-
dische Schwächen ihrer Studie zu reflektieren. 

Die edewendung „Kleider machen Leute“ 
lässt sich also nicht auf Bücher übertragen. 
Das over täuscht hier über den tatsächlichen 
Inhalt hinweg. Statt eines praktischen at-
gebers hat das Buch eher den harakter einer 
Studienarbeit, die mit interessantem Pra is-
material gespickt ist.
 Florence Kranz, Bc OT, MA Gesundheitsmanage-
 ment, Ergotherapeutin und Autorin aus Kirchhain

S. Hammer Hrsg.  
Mein Patient macht nicht mit – was nun? 
Schulz-Kirchner- erlag 013, 1 3 S., ,  
ISBN 7 -3- -0 7-
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